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A N F R A G E von Ernst Brunner (SVP, lllnau-Effretikon), Lucius Dürr (CVP, Zürich) und 

Ruedi Noser (FDP, Hombrechtikon) 
 
betreffend Strassenunterhalt 
 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Kanton betreibt eine eigene Tiefbaufirma (Tiefbauamt), mit welchem Strassen und Brü-
cken geplant, gebaut, saniert und unterhalten werden. Er unterhält zu diesem Zweck eigene 
Planungsbüros und Werkhöfe mit entsprechenden Fahrzeug- und Maschinenparks. Zudem 
ist eine grosse Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Erledigung von vielfältigs-
ten Arbeiten an der Front angestellt. Wir gehen davon aus, dass mit einer konsequenten 
Nutzung von Synergien mit der Privatwirtschaft erhebliche Einsparungen möglich wären: 
Fahrzeug- und Maschinenparks, Pikettdienste für Winterdienst und Reparaturen an Ver- und 
Entsorgungseinrichtungen und so weiter. 
 
 
Wir fragen deshalb den Regierungsrat an: 
 
1. Wie hoch sind die Aufwendungen für den Unterhalt und die Sanierung der Staatsstrassen 

pro Jahr 1995 - 1999? 
 
2. Wie verteilen sich diese Aufwendungen auf Verwaltung, Amortisationen von Maschinen, 

Fahrzeugen und Anlagen und effektive Baukosten? 
 
3. Welcher AnteiI der Baukosten wird an Private vergeben? 
 
4. Wie hoch waren die Motorfahrzeugsteuern derJahre 1995 -1999? 
 
5. Welche Beträge dieser Motorfahrzeugsteuern wurden eingesetzt für Verwaltung, Unterhalt 

von Strassen und Brücken sowie den Neubau von Strassen, Brücken und Werkhöfen? 
 
6. Gedenkt der Regierungsrat die Doppelspurigkeiten mit der Privatwirtschaft konsequent zu 

eliminieren und damit erhebliche Mittel für den Strassenbau und -unterhalt frei zu bekom-
men? 

 
7. Für den Winterdienst setzt der Kanton eine grosse Anzahl Personal und viele Maschinen 

ein. Dieses Personal muss auch im Sommer irgendwie beschäftigt werden. Ist der Regie-
rungsrat gewillt, diesen Zustand, der hohe Kosten verursacht, zu ändern? 

 
8. Wie weit ist der Regierungsrat mit der Bearbeitung des 2225. Postulates betreffend Priva-

tisierung des Unterhaltes der Kantons- und Nationalstrassen? 
 
 
 Ernst Brunner 
 Lucius Dürr 
 Ruedi Noser 


